
Gemeinsam die Welt bewegen 
Willkommen an der Universität 
der Landeshauptstadt!





WILLKOMMEN AN DER UNIVERSITÄT ERFURT!

Die Universität Erfurt ist eine geisteswissenschaftliche 
Reformuniversität mit einzigartigem kultur- und gesell-
schaftsZissenschaftlichem 3roޮl. 

Als eine der ältesten deutschen Universitäten im 
ৄে. Jahrhundert entstanden� führen wir unsere 6tudie-
renden seit der :iedergründung im Jahr ৄৌৌে in allen 
6tudiengängen ]u Bachelor- und Master-Abschlüssen. Im 
Mittelpunkt der Campus-Universität steht eine moder-
ne %ibliothek mit mehr als einer 0illion %üchern und 
0edien. 'arüber hinaus schät]en unsere rund ৒�ৌৌৌ
Studierenden die überschaubaren :ege ]u /ehrgebäu-
den� :ohnheimen� 6portanlagen und &af«s� aber Yor 
allem die guten %edingungen für ihr 6tudium� die sich 
nicht nur in kur]en 6tudien]eiten manifestieren.

Der stadtnahe Campus macht unsere als familienge-
rechte Hochschule ]ertifi]ierte 8niYersität überdies ]u 
einem lebendigen 7eil der /andeshauptstadt mit ihrem 
breiten Kultur- und Freizeitangebot.

Die Universität Erfurt ist ein Zeltoޭener Ort� an dem 
0enschen aus ca. ৌৃ /ändern studieren� lehren und 
forschen. Nicht zuletzt deshalb liegt unser besonderes 
$ugenmerk darauf� ein neutraler 5aum für den akade-
mischen Diskurs ]u sein. Für ein erfolgreiches 6tudium 



sind außerdem die soziale Betreuung und die außer-
akademische Integration der internationalen Studieren-
den Yon besonderer %edeutung. Hierfür gibt es an der 
Universität Erfurt zahlreiche Angebote. 

'afür stehen wir au¡erdem�
0enschen wie sie sind� mit unterschiedlichen so]ialen 
Hintergründen und %ildungsbiografien� in Yerschie-
denen /ebenslagen� mit chronischer (rkrankung und 
%ehinderung oder gesund� mit Familienaufgaben� mit 
diYersen geschlechtlichen und se[uellen ,dentitäten� 
Yerschiedenen Hautfarben� unterschiedlichen 0igra-
tionsgeschichten� Yerschiedenen 1ationalitäten und 
ethnischen =ugeh¸rigkeiten� 5eligionen� :eltanschau-
ungen und einer 9iel]ahl weiterer 'ifferen]ierungs-
merkmale – sie alle sollen sich an der Universität Er-
furt willkommen fühlen und diese als 2rt begreifen� den 
sie mitgestalten und weiterentwickeln können.



UNIVERSITÄRE FORSCHUNGSPROFILFELDER
'as Profil der 8niYersität (rfurt spiegelt sich auch in 
ihren Forschungsaktivitäten innerhalb der drei Pro-
filfelder ȋ%ildung� 6chule� 9erhalten�ȉ� ȋ5eligion� Gesell-
schaft� Weltbe]iehung�ȉ sowie ȋWissen� 5¦ume� 0edien�ȉ
wider�

„BILDUNG. SCHULE. VERHALTEN.“
Betrachtet man Bildung als den Prozess und das Ergeb-
nis der %emühungen eines ,ndiYiduums� Yerständig� 
kompetent und selbstreࡗektiert in einer so]ial� global 
und historisch Yernet]ten� d\namischen :issensge-
sellschaft ]u agieren� sowie den (inࡗuss s\stematisch 
organisierter Programme� 6trukturen und $ktiYitäten 
innerhalb institutioneller 5ahmenbedingungen� so 
wird das 6pektrum der %ildungsforschung innerhalb 
der 8niYersität (rfurt sichtbar� 
=u den Forschungsthemen in diesem Profilfeld ]ählen 
individuelle Sprachentwicklung und -förderung� die Ent-
Zicklung und 8nterstüt]ung Yon (ntscheidungskompeten]
und wissenschaftlichem Denken� die Förderung professi-
oneller Lehrkompeten] bei /ehramtsstudierenden� die 
4ualiޮ]ierung Yon 3ersonal- und $usbildungsYerantZort-
lichen in 8nternehmen� die Wissenskonstruktion über 
die /ebensspanne und die Analyse des Bildungserfolgs in 
Abhängigkeit von der sozialen Herkunft. 
'amit eng Yerknüpft ist die Forschung ]u 6chule und 
8nterricht� die u.a. Fragen der inklusiYen %ildung� der 
9ermittlung digitaler .ompeten]en sowie der F¸rde-
rung besonders Begabter untersucht.



„RELIGION. GESELLSCHAFT. WELTBEZIEHUNG."
In diesem Feld untersuchen die beteiligten 
Wissenschaftler*innen 6elbst- und Trans]enden]be]ie-
hungen� %e]iehungen ]Zischen Gemeinschaft und ,ndi-
viduum� aber auch rituelle Kommunikation und deren 
Bedeutung. Im Blickpunkt stehen ebenso gesellschaft-
lich-institutionelle Ordnungen, 3ro]esse gesellschaftlichen 
Wandels, Wert- und 6innYorstellungen sowie Pluralitäts-
modelle� die ȋ5eligionȉ� ȋ*esellschaftȉ und ȋ:eltbe]ie-
hungȉ miteinander Yernet]en. 

'ie :issenschaftler
innen widmen sich dabei histori-
schen wie aktuellen Phänomenen in unterschiedlichen kul-
turellen und gesellschaftlichen Kontexten. An den Projek-
ten sind alle Fakultäten� das 0a[-:eber-.olleg sowie 
die :ill\ %randt 6chool of Public Polic\ und weitere 
Forschungsgruppen beteiligt. 

Die Forschung zeichnet sich durch ein besonderes Inte-
resse an einer Nutzbarmachung der Forschungsergeb-
nisse für Fragestellungen der *egenwart aus. 

„WISSEN. RÄUME. MEDIEN.“
'as Profilfeld ȋ:issen. 5äume. 0edien.ȉ hat sich ent-
wickelt� um der Yor allem mit dem Forschungs]entrum 
*otha Yerbundenen :issens- und :issenschaftsge-
schichte� der historisch-kulturwissenschaftlichen 
5aumforschung sowie der medienbe]ogenen For-
schung eine gemeinsame %asis ]u schaffen. 



Es untersucht die Zechselseitigen %e]iehungen Yon Wis-
sen, 5¦umen und 0edien. Verbindende Fragestellungen 
ergeben sich aus jeder dieser drei PerspektiYen� etwa� 
Wie Zird Wissen in 3raktiken, 0edien und ObMekten kon-
stituiert, geordnet und historisiert" Wie Zird Wissen ver-
r¦umlicht und Zie Zerden 5¦ume durch 3raktiken, Wissen 
und 0edien hergestellt" Wie tragen 0edien ]ur (r]eugung, 
6peicherung, 9ermittlung und dem Wandel Yon Wissen bei" 
8nd inZiefern schaޭen 0edien 5¦ume"

'as Profilfeld ȋ:issen. 5äume. 0edien.ȉ bildet damit 
im .ern eine spe]ifisch (rfurter .ulturwissenschaft� 
die auch so]ialwissenschaftliche Herangehensweisen 
einbezieht.





BESONDERE EINRICHTUNGEN

Mit dem 0a[-Weber-.olleg für kultur- und so]ialZissen-
schaftliche Studien� der Forschungsbibliothek Gotha mit 
der 6ammlung Perthes� die u.a. im Forschungskolleg 
Transkulturelle Studien/Sammlung Perthes erforscht 
wird� und dem Forschungs]entrum Gotha Yerfügt die 
8niYersität (rfurt über renommierte (inrichtungen� 
die sich in ihrem jeweiligen %ereich ausschlie¡lich 
$ufgaben in Forschung und wissenschaftlicher 1ach-
wuchsf¸rderung widmen. 

'arüber hinaus wurde ৅ৃৄৌ das Erfurt Laboratory for 
Empirical Research ȁ kur]� (rfurt/ab ȁ gegründet� in 
dem die e[perimentelle /aborforschung an der 8niYer-
sität nicht nur ]entral ]usammengeführt und weiter 
ausgebaut wird� sondern die diese nun auch institutio-
nell verankert. 

8nd im Jahr ৅ৃ৅৅ wurde das Institute for Planetary 
Health Behaviour gegründet� das sich der (rforschung 
klimagesunden 9erhaltens widmet.

www.uni-erfurt.de
/max-weber-kolleg
/forschungsbibliothek-gotha
/forschungszentrum-gotha
/go/fkts-sp
/erfurtlab
/institute-for-planetary-health-behaviour



$n der 8niYersität (rfurt gibt es darüber hinaus ]wei 
Professional 6chools nach amerikanischem 9orbild� 
Die Willy %randt 6chool of 3ublic 3olicy bietet den ]wei-
jährigen englischsprachigen 0aster-6tudiengang Pub-
lic Polic\ an. 'ie Erfurt School of Education ist zuständig 
für die .oordination der bundesweit beispielgebenden 
/ehrerausbildung an der 8niYersität (rfurt im %$-�
0$-6\stem.

www.uni-erfurt.de/brandtschool
www.uni-erfurt.de/ese

STUDIENANGEBOT
8nser 6tudienangebot umfasst %achelor- und 0aster-
6tudiengänge �%$�0$�. ,m %$ werden ein Haupt- und 
ein Nebenfach studiert. Dabei sind fast alle Fächer frei 
kombinierbar. 
Eine besondere Komponente des Hauptfachs ist das 
Studium Fundamentale� in dem in interdis]iplin¦ren 
Lehrveranstaltungen vielfältige Methodenkenntnisse 
und 6chlüsselkompeten]en erworben und berufsorien-
tierende Pra[iserfahrungen erm¸glicht werden. 

Ein Mentoren-System garantiert darüber hinaus Yom 
ersten 6emester an die pers¸nliche %etreuung unserer 
6tudierenden durch eine Professorin b]w. 
einen Professor. 

Ein studienbegleitendes Prüfungssystem ersetzt das tra-
ditionelle Abschlussexamen. 



1ach drei Jahren erreichen unsere 6tudierenden mit 
dem Bachelor ihren ersten akademischen Abschluss. 
'ieser kann als (instieg in die beruࡗiche Pra[is dienen. 

Master- und Promotionsstudiengänge erm¸glichen darü-
ber hinaus die Zissenschaftliche 9ertiefung eines Fachs 
oder eine anwendungsorientierte beruࡗiche 6pe]iali-
sierung. 

=u unseren $ngeboten für lebenslanges /ernen geh¸rt 
neben weiterbildenden Studiengängen und der Möglich-
keit einer *asth¸rerschaft auch die 9eranstaltungsrei-
he Katholische Theologie – Studium im Alter. 

(ine �bersicht über das 6tudienangebot bietet unsere 
:ebsite unter� 
www.uni-erfurt.de/studium/studienangebot.



FAKULTÄTEN
Durch die enge Vernetzung der Angebote von Fakultä-
ten sowie .ollegs und Professional 6chools gehen wir 
an der 8niYersität (rfurt neue :ege in /ehre und For-
schung. 

In der Philosophischen Fakultät werden unterschied-
liche .ultur- und Gesellschaftsformen untersucht. Ob 
/ebensweisen� /iteratur� :issensformen oder 0edien 
ȁ sie alle werden Yon der =eit ihrer (ntstehung bis ins 
Heute beleuchtet. %esonders erfolgreich ist der 6tudien-
gang .ommunikationswissenschaft� der im Hochschul-
ranking der ȋ=(,7ȉ bundesweit bereits mehrfach einen 
6pit]enplat] erreichte. 



Ein innovatives und in dieser Form in Deutschland 
einzigartiges Studienangebot macht die Staatswissen-
schaftliche Fakultät: Die Verknüpfung verschiedener Dis-
ziplinen (Rechtswissenschaft, Sozialwissenschaften mit 
Soziologie und Politikwissenschaft sowie Wirtschafts-
wissenschaft) steht hier im Mittelpunkt. Eine hervorra-
gende Grundlage für die spätere Spezialisierung bietet 
die Interdisziplinarität des Studiengangs, also das „Inei-
nandergreifen“ der Fachrichtungen. 

Das Studienangebot der Erziehungswissenschaftlichen 
Fakultät umfasst BA- und MA-Studiengänge in Erzie-
hungswissenschaft und Psychologie. Eine Vielzahl be-
ruflicher Orientierungen über das Lehramt hinaus ermög-
lichen Bachelor-Studiengänge wie Primarpädagogik, 
Förder- und Inklusionspädagogik, Technik und Musik. 

Die einzige Katholisch-Theologische Fakultät in den 
neuen Bundesländern ist auf dem Erfurter Domberg 
zu Hause. Aus dem Blickwinkel der biblischen, histori-
schen, systematischen und praktischen Theologie führt sie 
ihre Studierenden zu den theologischen Fragen der 
Gegenwart und Zukunft. Mit dem BA- oder MA-Ab-
schluss können Theologie-Studierende ihre Berufsziele 
in Kirche, Schule oder Gesellschaft verwirklichen.

www.uni-erfurt.de
/erziehungswissenschaftliche-fakultaet
/katholisch-theologische-fakultaet
/philosophische-fakultaet
/staatswissenschaftliche-fakultaet



FORSCHUNG
Unser einzigartiges kultur- und gesellschaftswissen-
schaftliches Profil spiegelt sich auch in unseren For-
schungsaktivitäten wider. Als Mitglied der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) ist unser Ziel- und Leit-
projekt für die nächsten Jahre die weitere Profilierung 
als Forschungsuniversität.

Als Universität stellen wir uns den gesellschaftlichen 
Herausforderungen unserer Zeit und bekennen uns zu 
internationaler wissenschaftlicher Zusammenarbeit 
im Sinne einer globalen Teilhabe an Wissen und Wis-
senschaft. Wir setzen Maßstäbe in der Grundlagen-
forschung und bemühen uns um den Transfer wissen-
schaftlicher Erkenntnisse in die Gesellschaft. 

Dabei bringen unsere vier Fakultäten, das Max-Weber-
Kolleg für kultur- und sozialwissenschaftliche Studien und 
die Gothaer Forschungseinrichtungen ihre strukturelle 
und aufgabenbezogene Vielfalt in das Gesamtkonzept 
ein und ermöglichen so eine interdisziplinäre, interna-
tionale und kooperative Forschung. 

Wir legen überdies besonderen Wert auf akademische 
Freiheit und die Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses. Mit der Etablierung des Christoph-Mar-
tin-Wieland-Graduiertenforums haben wir deshalb eine 
Servicestruktur zur Qualitätssteigerung aller Promo-
tions- und Habilitationsformate geschaffen.





ERFURT – HOCHSCHULSTADT MIT 
HISTORISCHEM FLAIR
Vom Campus der Universität Erfurt gelangt man mit 
der 6tra¡enbahn oder dem Fahrrad in ]ehn 0inuten 
in die $ltstadt. 6ie ]ählt ]u den sch¸nsten mittelalter-
lichen Innenstädten Deutschlands. 

$ls /andeshauptstadt 7hüringens mit rund ৅ৄ৉.ৃৃৃ 
(inwohnern ist (rfurt eine moderne *ro¡stadt mit 
historischem Flair. 

6tudentisches /eben in gemütlichen &af«s� .neipen 
und &lubs� ein 2pernhaus sowie Parks� 0useen und 
*alerien prägen das reiche .ulturangebot der 6tadt� 
0aschinenbau� *artenbau und 0edien den :irt-
schaftsstandort in der Mitte Deutschlands.

 beim Entenrennen mitmachen
 an der .rämerbrücke die Fü¡e ins 

Wasser baumeln lassen
 %ratwurst essen auf den 'omstufen
 den Advent vor beeindruckender Kulisse 

auf dem Weihnachtsmarkt genießen
 ein 6elfie mit dem 6andmännchen 

machen
 auf dem Petersberg ins neue Jahr starten
 im Zughafen tanzen
	baden am Nordstrand
	auf der Fête de la Musique nach

Clueso Ausschau halten

TO-DO-LISTE FÜR ERFURT





UNIVERSITÄT ERFURT – AUS GUTEM GRUND

 Yielfältiges 6tudienangebot mit besten
Bedingungen und Praxisnähe 

 hervorragende Betreuung
 kurze Wege und persönliche Beratung
 moderne� gut ausgestattete %ibliothek
 zahlreiche Möglichkeiten zum Auslandsstudium
 gute Verkehrsanbindungen
 Yergleichsweise günstiges :ohnen
 ]ertifi]ierte familienfreundliche Hochschule
 6tudienstandort mit gro¡em .ulturangebot und 

besten Freizeitmöglichkeiten

  Bis bald auf dem Campus...

WEITERE INFORMATIONEN
$llgemeine 6tudienberatung
allgemeinestudienberatung@uni-erfurt.de
7el. ���ȴ���ȴ��� ���-����

,nternationales %üro
international@uni-erfurt.de
7el. ���ȴ���ȴ��� ���-����

Über alle Neuigkeiten rund um die Universität 
(rfurt informieren wir auf unserer :ebsite unter� 
www.uni-erfurt.de.





KONTAKT
Universität Erfurt
1ordhäuser 6tra¡e ৉৆
ৌৌৃোৌ (rfurt
www.uni-erfurt.de
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